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Die MEDIA Mitgliedsländer werden in drei Kategorien unterteilt:

high production capacity oder auch „The Big Five“:
Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Italien, Spanien

medium production capacity:
Belgien, Dänemark, Finnland, Irland, Norwegen, Niederlande, Österrreich, Polen, Schweden

low production capacity:
Albanien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Estland, Kroatien, Mazedonien, Griechenland, 
Ungarn, Island, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Montenegro, Portugal, Rumänien, Serbien, 
Slowakei, Slowenien, Tschechische Republik, Zypern

Antragsberechtigt in den Förderlinien Training, Festivals, Online Promotion und 
Access to Markets von Creative Europe MEDIA sind außerdem:
Georgien, Israel, Moldawien und die Ukraine.

Für alle Förderlinien gilt:
Vor Antragstellung ist eine Online-Registrierung auf dem „Participant Portal“ erforderlich. 
Registrierte Benutzer erhalten dort den sogenannten PIC, den Participant Identification Code.
Alle aktuellen Einreichtermine und Richtlinien entnehmen Sie bitte unserer Website
http://creative-europe-desk.de/foerderung 

EinleitungMITGLIEDSLÄNDER UND REGISTRIERUNG

KONTAKTE

Alle Informationen: http://creative-europe-desk.de · http://creative-europe-desk.de/media

CREATIVE EUROPE DESK BERLIN-BRANDENBURG
Susanne Schmitt (Leitung), Uta Eberhardt, Mirja Frehse, Nina Rathke
August-Bebel-Straße 26-53, 14482 Potsdam, Tel. 0331 743 87 50 
info@ced-bb.eu 

CREATIVE EUROPE DESK HAMBURG 
Christiane Siemen (Leitung), Lisa Emer, Britta Erich, Jürgen Abel, Mathieu Dolenc
Friedensallee 14-16, 22765 Hamburg, Tel. 040 390 65 85 
info@ced-hamburg.eu

CREATIVE EUROPE DESK MÜNCHEN
Ingeborg Degener (Leitung), Ewa Szurogajlo
Sonnenstraße 21, 80331 München, Tel. 089 54 46 03 30 
info@ced-muenchen.eu 

CREATIVE EUROPE DESK NRW
Heike Meyer-Döring (Leitung), Katharina Schulte
c/o Film- und Medienstiftung NRW, Kaistraße 14, 40221 Düsseldorf, Tel. 0211 930 50 14 
info@ced-nrw.eu

Europäisches Netzwerk: Creative Europe Desks in Europa.
Das CREATIVE EUROPE Programm hat Informationsbüros in allen Mitgliedsländern des Programms. 
Ansprechpartner und Kontaktdaten finden Sie auf unserer Website http://creative-europe-desk.de
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EinleitungCREATIVE EUROPE – IM ÜBERBLICK 

CREATIVE EUROPE: Förderprogramm für Europas audiovisuelle Branche 
sowie die Kultur- und Kreativwirtschaft von 2014 bis 2020 

Die Europäische Union begegnet mit dem Programm CREATIVE EUROPE den Herausforderungen, 
vor denen die audiovisuelle Branche und die Kulturbereiche stehen: Die Vielzahl von Kulturen und 
Sprachen in Europa erschwert die Verbreitung von Werken. Der Einfluss von Globalisierung und 
Digitalisierung auf die Entstehung und Zugänglichkeit von audiovisuellen Werken bewirkt, dass sich 
das Rezeptionsverhalten des Publikums in einem ständigen Wandel befindet. 

Mit einem Budget von 1,46 Milliarden Euro über sieben Jahre ist CREATIVE EUROPE am 1. Januar 2014 
gestartet und vereint damit die bisherigen Programme MEDIA, MEDIA Mundus und KULTUR. 
Das Programm baut auf Erfahrung und Erfolg der früheren Programme auf, die die Kultursektoren 
und die audiovisuelle Branche seit mehr als 20 Jahren unterstützen.

Dabei werden 56% der Gelder für das Teilprogramm MEDIA und 31% für das Teilprogramm KULTUR 
ausgegeben. Weitere 13% stehen für programmübergreifende Maßnahmen zur Verfügung (CROSS 
SECTOR). 
 
Die vorrangigen Ziele des Programms sind: Projekten einen europäischen Mehrwert zu geben, um 
ihren internationalen Erfolg zu vergrößern, die Professionalisierung der Akteure auf internationalem 
Terrain zu fördern sowie neue Publikumskreise zu erschließen.

CREATIVE EUROPE soll gewährleisten, dass mehr Menschen die Vielfalt der kreativen Schätze, die 
Europa zu bieten hat, für sich entdecken.
 
In Deutschland stehen den Antragstellern und den verschiedenen Branchen fünf CREATIVE
EUROPE Desks für individuelle Beratung zur Verfügung. Diese befinden sich in Bonn (Programm 
KULTUR), Düsseldorf, Hamburg, München und Potsdam (Programm MEDIA) und sind bei den dor-
tigen Filmförderungen bzw. bei der Kulturpolitischen Gesellschaft angesiedelt. Die Beratungsstellen 
publizieren Informationsmaterial, organisieren Fachveranstaltungen, helfen bei der Antragstellung 
und unterstützen die Vernetzung der Branche. 
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 Babylon Berlin, Regie: Tom Tykwer, Hendrik Handloegten und Achim von Borries (DE). BABYLON BERLIN erzählt auf Basis der Bestseller-Reihe  
von Volker Kutscher um Kommissar Gereon Rath, der im Berlin der 1920er Jahre ermittelt, von Drogen und Politik, Mord und Kunst,  
Emanzipation und Extremismus. X Filme erhielt MEDIA Entwicklungs- und TV-Programming-Förderung. © X Filme/Frédéric Bartier
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AFTERIMAGE, Regie: Andrzej Wajda (PL). Das passionierte Portrait des Avant-Garde Künstlers Wladyslaw Strzeminski, 
der sich dem stalinistischen System und der Doktrin des Sozialrealismus in der Kunst widersetzte. © Films Boutique



EinleitungGRUSSWORT VON LUCIA RECALDE LANGARICA

Creative Europe MEDIA wird seine Fördermaßnahmen für die 
audiovisuelle Industrie im Jahr 2017 noch stärker mit den Strategi-
en für den digitalen Binnenmarkt (DSM) abstimmen. Auf den Weg 
gebracht wurden bereits eine ganze Reihe von Änderungen, die 
den breiteren Zugang zu Inhalten ermöglichen sollen. Der Fokus 
liegt dabei auf drei Schwerpunkten: größere Verbreitung und gren-
züberschreitender Zugang; größere Nachfrage nach europäischen 
Filmen durch das Erreichen neuer Publikumsschichten;  Förderung 
von Talenten und kreativen Inhalten für europäische Werke.

Wir werden den fruchtbaren Dialog mit der Branche und dem Netz-
werk der Europäischen Filmförderer (EFADs) fortsetzen, in dem so 
viele neue Ideen für die Förderungen entwickelt werden konnten, 
angefangen bei Promotion-Maßnahmen für junge Kreative, über 
die Unterstützung für innovative Online-Dienste bis zur effektiver-

en Finanzierung von Untertitelungskosten. Bereits umgesetzt wurden auch flankierende Maßnah-
men zu den Regulierungsvorschlägen für das Urheberrecht. Ende 2016 konnten wir das gemeinsame 
Gespräch in einer großen Konferenz zum 25-jährigen Jubiläum des MEDIA Programms konzentrie-
ren. 

Die Creative Europe Desks in Europa sind auch in diesem Jahr Ihre Partner vor Ort. Sie unterstützen 
Sie bei der Antragstellung  und bei allen anderen Fragen, die MEDIA betreffen. 

Der Garantiefonds für die Kultur- und Kreativwirtschaft, den der European Investment Fund verwal-
tet, steht 2017 zum ersten Mal das ganze Jahr über zur Verfügung und bietet damit Garantien, die 
Finanz- und Kreditinstitute für Initiativen der Kultur- und Kreativbranche übernehmen können.

Lucia Recalde Langarica
Leiterin des MEDIA Teilprogramms, CREATIVE EUROPE
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DIE SCHULE AUF DEM ZAUBERBERG, Regie: Radek Wegrzyn (DE). Das letzte High School Jahr im Leben von vier Teenagern 
am teuersten Privatinternat der Welt. Der Dokumentarfilm erhielt MEDIA Entwicklungsförderung. © Detailfilm
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© European Commission, EACEA

LUIS UND DIE FREUNDE AUS DEM ALL, Regie: Christoph & Wolfgang Lauenstein, Sean McCormack (DE, LU, DK). 
Ulysses Film produziert den Animationsfilm über den einsamen Luis, der echte Freunde 

in einer Gruppe verrückter Aliens findet mit Entwicklungsgeld von MEDIA. © Ulysses Film



Produzentenförderung
Was wird gefördert?
Projekte mit hohem europäischen und inter- 
nationalen Koproduktions- und Auswertungspo-
tenzial, die großen künstlerischen Wert haben und 
kulturelle Vielfalt darstellen. Ideen zur Zuschau-
ergewinnung in Kombination mit ausführlichen 
Marketing- und Distributionsstrategien sind schon 
in der Entwicklungsphase gefragt.

Wer kann beantragen? 
Unabhängige europäische Produktionsunter-
nehmen, die mindestens 50% der Rechte am einge-
reichten Projekt haben, seit mindestens einem 
Jahr bestehen und ein Referenzprojekt vorweisen 
können, das innerhalb der letzten fünf Jahre produ-
ziert wurde und nach dem 1. Januar 2014 internati-
onal ausgewertet worden ist.

Mindestlängen Kinofilme: 
60 Minuten für Spiel-, Animations- und kreative 
Dokumentarfilme
 

 
 

Mindestlängen TV- und Digital-Projekte: 
90 Minuten für Spielfilme und –serien, 
24 Minuten für Animationsfilme und –serien, 
50 Minuten für kreative Dokumentarfilme und  
–serien  
Die Mindestlängen gelten nicht für non-lineare 
Projekte (z.B. Virtual Reality Projekte).

Automatische Punkte: 
• 5 Punkte für Projekte, die sich an ein junges 
Publikum bis 16 Jahre richten, außer für Anima- 
tionsfilmprojekte
• 10 Punkte für Projekte aus Ländern mit geringer 
Produktionskapazität
• 5 Punkte für Projekte aus Ländern mit mittlerer 
Produktionskapazität

Gut zu wissen 
• Der erste offizielle Drehtag darf frühestens  
acht Monate nach Antragstellung stattfinden.  
• Es gibt zwei Einreichtermine pro Jahr.

FÖRDERSUMMEN  

Die Förderung wird in 
Pauschalsummen vergeben:

•  25.000 Euro für kreative 
 Dokumentarfilme
•  60.000 Euro für Animationsprojekte
•  50.000 Euro für Spielfilmprojekte mit  
 einem Budget über 1,5 Millionen
•  30.000 Euro für Spielfilmprojekte mit  
 einem Budget unter 1,5 Millionen 

BEWERTUNG DES ANTRAGS  

•  50% Qualität des Projektes und 
 europäisches Auswertungspotenzial 
•  20% Qualität der europäischen und 
 internationalen Vertriebs- und  
 Marketingstrategie 
•  10% Qualität der Entwicklungsstrategie 
•  10% Erfahrung und Potenzial des 
 kreativen Teams 
•  10% Qualität der Finanzierungsstrategie  
 und Durchführbarkeit des Projekts
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DEVELOPMENT SINGLE PROJECT

KLEINE GERMANEN, Regie: Mohammad Farokhmanesh und Andreas von Schwenning (DE, AT). 
Die Koproduktion der Brave New Work mit Golden Girls Filmproduction und 

Little Dream Entertainment wird mit Entwicklungsgeld von MEDIA hergestellt. © Brave New Work
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DIE KLEINE HEXE, Regie: Michael Schaerer (DE, CH).  Claussen+Putz Filmproduktion erhielt Entwicklungsförderung 
für die Adaption des Kinderbuchklassikers mit Karoline Herfurth in der Hauptrolle. © Studio Canal Deutschland



Produzentenförderung
Was wird gefördert? 
Pakete aus 3 bis 5 Projekten mit hohem internatio-
nalem Koproduktions- und Auswertungspotential. 
Die Projekte haben großen künstlerischen Wert und 
stellen kulturelle Vielfalt dar. Ideen zur Zuschau-
ergewinnung in Kombination mit ausführlichen 
Marketing- und Distributionsstrategien sind schon 
in der Entwicklungsphase gefragt. 
Zusätzlich kann ein Kurzfilm (max. 20 Minuten) 
eines Nachwuchstalents – z.B. Autor, Regisseur, 
Produzent – im Paket sein. Studentenfilme sind 
hiervon ausgenommen. Gefördert werden bis zu 
80% der Produktionskosten des Kurzfilms.

Wer kann beantragen? 
Unabhängige europäische Produktionsunter-
nehmen, die mindestens 50% der Rechte an den 
eingereichten Projekten haben, seit mindestens 
drei Jahren bestehen und zwei Referenzprojekte 
vorweisen können, die innerhalb der letzten fünf 
Jahre produziert wurden und nach dem 1. Januar 
2014 in mindestens drei Ländern außerhalb ihres 
Ursprungslandes kommerziell ausgewertet wurden.
 
 

 

Mindestlängen Kinofilme: 
60 Minuten für Spiel-, Animations- und kreative 
Dokumentarfilme.
 
Mindestlängen TV- und Digital-Projekte: 
90 Minuten für Spielfilme und Serien,
24 für Minuten Animationsfilme und -serien, 
50 Minuten für kreative Dokumentarfilme und 
-serien. 
Die Mindestlängen gelten nicht für non-lineare 
Projekte (z.B. Virtual Reality Projekte).

Automatische Punkte: 
• 10 Punkte für Projekte aus Ländern mit geringer 
Produktionskapazität
• 5 Punkte für Projekte aus Ländern mit mittlerer 
Produktionskapazität
 
Gut zu wissen 
• Im Antrag soll erkennbar sein, dass durch eine 
Förderung die Position der Firma in Europa 
und auf internationalen Märkten gestärkt wird 
und dass sich ihr Aktivitätsradius erweitert. 
• Der erste offizielle Drehtag darf frühestens 
acht Monate nach Antragstellung stattfinden.  
• Es gibt einen Einreichtermin pro Jahr.

FÖRDERSUMMEN  

Maximal 50% des Entwicklungsbudgets 
jedes Projekts können mit Fördersum-
men zwischen 10.000 und 60.000 Euro 
gefördert werden. Insgesamt betragen die 
Fördersummen für 3 bis 5 Projekte:
•  zwischen 70.000 und 200.000 Euro für  
 Spielfilm, Animations- oder gemischte  
 Pakete 
•  zwischen 70.000 und 150.000 Euro für  
 Dokumentarfilmpakete:
•  Für ein Kurzfilmprojekt im Slate gibt es  
 maximal 10.000 Euro bzw. 80% der 
 anrechenbaren Herstellungskosten  
 zusätzlich.

BEWERTUNG DES ANTRAGS  

• 20% Kapazität der Firma, ein  
 internationales Projektpaket zu 
 entwickeln und zu produzieren
• 20% Qualität des Projektpakets,  
 der Entwicklungs- und Finanzierungs- 
 strategien und der europäischen 
 Dimension
• 20% europäische und internationale  
 Vertriebs- und Marketingstrategie 
• 20% Innovationspotenzial der Firma
• 10% Erfahrung und Potenzial des  
 kreativen Teams 
• 10% Durchführbarkeit des Projektpakets
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DEVELOPMENT SLATE FUNDING

DAS GEHEIMNIS DER BERGKRÄUTER (DE, IT, China). Die Dokumentationsreihe führt in die Welt der Heilpflanzen. Jede Folge der fünfteiligen 
 Reihe zeigt einen  Aspekt der Nutzung und stellt dabei dem alpenländischen Raum Bergregionen in aller Welt gegenüber. 

Entwickelt von Fernsehbüro mit Projektpaketförderung. © wurzingerfilm GmbH/Fernsehbüro
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MARIJA, Regie: Michael Koch (DE, CH). Pandora Film erhielt Projektpaketförderung für das Drama über eine junge Ukrainerin, 
die in einem Hotel in Dortmund putzt, jedoch von einem eigenen Friseursalon träumt. © Pandora Film



Produzentenförderung
Was wird gefördert?
Projekte von hohem kreativen und künstlerischen 
Wert mit internationalem Auswertungspotenzial. 
Gleichzeitig soll die Zusammenarbeit zwischen 
Produzenten und TV-Sendern der Mitgliedsländer 
des MEDIA Programms unterstützt  werden. Beson-
deres Augenmerk liegt auf Koproduktionen sowie 
auf hochwertigen europäischen TV-Serien.

Wer kann beantragen? 
Unabhängige europäische Produktionsfirmen, die 
das Projekt majoritär produzieren.

Mindestlängen der TV-Projekte:  
90 Minuten für Spielfilme und -serien, hier gelten 
auch Sequels oder 2. und 3. Staffeln ,
24 Minuten für Animationsfilme und -serien,
50 Minuten für kreative Dokumentarfilme und 
-serien.

Mindestanzahl von Sendern: 
An der Finanzierung müssen mindestens drei 
Sender aus drei Ländern des MEDIA Programms 
beteiligt sein. VOD- und SVOD-Dienste können als 
Sender gelten.

 

Automatische Punkte: 
• 5 Punkte für Projekte aus Ländern mit geringer 
Produktionskapazität
• 5 Punkte für Projekte, die sich an ein junges 
Publikum bis 16 Jahre richten

Gut zu wissen 
• Beantragt wird TV Programming spätestens  
am 1. Drehtag. Als Nachweis für Senderbeteiligung 
gilt ein bindender „Letter of Commitment“, der  
die Lizenzzeit, die Lizenzsumme und die Lizenzart  
enthält. 
• Mehr als 50% von Cast, Crew und Dienstleistern 
müssen aus den MEDIA Mitgliedsländern stammen. 
• 50% der Finanzierung muss aus dritten Quellen 
gesichert sein. 
• 50% der Finanzierung muss europäischen 
Ursprungs sein. 
• Es gibt zwei Einreichtermine pro Jahr.

FÖRDERSUMMEN  

• maximal 500.000 Euro oder 12,5% der  
 anrechenbaren Kosten für Spiel- und  
 Animationsfilme
• maximal 300.000 Euro oder 20% 
 der anrechenbaren Kosten für kreative  
 Dokumentarfilme
• maximal 1 Million Euro für europäisch  
 koproduzierte TV-Serien (mindestens 
 6 x 45 Minuten, nur 1. Staffeln) mit  
 einem anrechenbaren Budget von 
 mindestens 10 Millionen Euro 

BEWERTUNG DES ANTRAGS  

• 30% internationales Vertriebspotenzial  
 des Projekts
• 30% Qualität des Projekts sowie  
 dessen europäische Dimension und  
 Finanzierung
• 30% Qualität der Vertriebs- und  
 Marketingstrategie
• 10% Erfahrung und Potenzial des  
 Produktions- und Kreativ-Teams
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TV PROGRAMMING

BEUYS, Regie: Andres Veiel (DE). Der Dokumentarfilm erhielt MEDIA-Entwicklungsförderung. 
© zero one film, bpk, Stiftung Museum Schloss Moyland, Ute Klophaus
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STERNENJÄGER – EXPEDITIONEN IN DER NACHT, Regie: Christian Schidlowski, Rohan Fernando, Hannah Leonie Prinzler, 
Sebastian Kentner, Johannes Backes. Koproduktion: ZDF/ARTE (DE). Taglicht Media erhielt Unterstützung im Bereich TV Programming

 für die Dokumentation über den Nachthimmel, Sternbilder und rasende Meteoriten. © Taglicht Media



Produzentenförderung
Was wird gefördert?
Entwicklung von narrativen Spielen und Spielekon-
zepten, die ein Höchstmaß an Originalität, an Inno-
vation und kultureller Vielfalt versprechen sowie 
über ein großes Potenzial für eine kommerzielle 
Auswertung auf europäischen und internationalen 
Märkten verfügen.

Wer kann beantragen? 
Unabhängige europäische Produktions- 
unternehmen, die seit mindestens einem Jahr 
bestehen, mindestens 50% der Rechte am einge-
reichten Projekt haben, bereits ein narratives Spiel 
produziert haben und anhand eines Verkaufsbe-
richts nachweisen können, dass dieses nach dem  
1. Januar 2014 kommerziell ausgewertet wurde.

 

Automatische Punkte: 
• 5 Punkte für Projekte, die sich an ein junges 
Publikum bis 12 Jahre richten

Gut zu wissen 
• Die erste spielbare Version des eingereichten 
Projektes darf frühestens acht Monate nach  
Antragstellung erscheinen. 
• Es gibt einen Einreichtermin pro Jahr.

FÖRDERSUMMEN  

• zwischen 10.000 und 150.000 Euro 
 für die die Entwicklung von innovativen  
 Spielekonzepten bis hin zum ersten  
 spielbaren Prototypen 

BEWERTUNG DES ANTRAGS  

•  20% inhaltliche Qualität und   
 Originalität des Konzepts im Verhältnis 
 zu bereits existierenden Spielen
• 20% Innovation und Zweck-
 mäßigkeit der technischen Umsetzung 
 und Spielbarkeit des Games
• 20% Qualität der Entwicklungs-
 strategie und Potential bei der 
 kommerziellen, europäischen und 
 internationalen Auswertung
• 20% Qualität der Vertriebs- und   
 Marketingstrategie und Zuschnitt 
 auf die Zielgruppe
• 10% Erfahrung und Potential des 
 Kreativ-Teams
• 10% Qualität der Finanzierungs- 
 strategie von Entwicklung und Produktion  
 sowie Realisierbarkeit des Projekts
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VIDEO GAMES

14         MEDIA

In FUTURE UNFOLDING geht der Spieler auf eine Entdeckungsreise durch einen mystischen, von Tieren bewohnten Wald, 
die dem Spieler helfen oder auch gefährlich werden können. © Spaces of Play UG (haftungsbeschränkt)

ALL I HAVE IS TIME der Firma Threaks erhielt Förderung für ein innovatives Zeitreise-Abenteuer-Spiel, in dem der Spieler 
über mehrere Zeitstränge versucht, das grausame Schicksal der Hauptfigur abzuwenden. © THREAKS



DIE FEINE GESELLSCHAFT, Regie: Bruno Dumont (FR, DE).  
Neue Visionen bringt Juliette Binoche und Valeria Bruni Tedeschi ins Kino. Der Film erhielt Selektive Verleihförderung in 28 Ländern. 

© 3B productions Twenty Twenty Vision, Pallas Film R. Arpajou/Neue Visionen

SUBURRA, Regie: Stefano Sollima (IT). Unterstützt von MEDIA mit selektiver Verleihförderung in 15 Ländern, 
bringt Koch Media den Film über einen italienischen Gangster auf die deutschen Leinwände. © Koch Media
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Verleih und Vertrieb
Was wird gefördert?
Die Herausbringungskosten für Verleiher von  
aktuellen nicht-nationalen Kinospiel-, Doku-
mentar- und Animationsfilmen ab einer Länge  
von 60 Minuten. 

Wer kann beantragen? 
Europäische Verleihunternehmen, die sich mit 
anderen europäischen Verleihern zu einer Gruppe 
aus mindestens sieben Verleihern zusamm-
schließen. Das Grouping wird vom Weltvertrieb 
organisiert.

Automatische Punkte: 
• 1 Punkt pro Verleiher innerhalb eines Groupings 
• 1 Punkt pro Verleiher, der beim letzten Aufruf  
automatische Verleihförderung erhalten hat
• 2 Punkte für Filme aus einem MEDIA Mitgliedsland 
außer Deutschland, Spanien, Frankreich, Italien und 
Großbritannien.

 
 
 
 

Gut zu wissen 
•  Filme aus Deutschland, Spanien, Frankreich, Italien 
und Großbritannien mit einem Produktionsbudget 
von über 10 Millionen Euro sind nicht förderfähig. 
• Filme mit Herstellungsjahr vor 2013 sind nicht 
förderfähig. 
• Der Kinostart darf frühestens am Tag der Antrag-
stellung und spätestens 18 Monaten nach der 
Einreichfrist erfolgen. 
• Die Gelder können nicht mit der Reinvestition 
der automatischen Verleihmittel Modul 3 kumuliert 
werden. 

FÖRDERSUMMEN  

Es werden Pauschalsummen auf der 
Grundlage der maximalen Anzahl der 
Leinwände vergeben:
• 1–2 Leinwände: 2.800 Euro
• 3–7 Leinwände: 13.200 Euro
• 8+ Leinwände: 22.800 Euro
• 15+ Leinwände: 35.700 Euro
• 25+ Leinwände: 45.700 Euro
• 40+ Leinwände: 64.400 Euro
• 60+ Leinwände: 99.600 Euro
• 100+ Leinwände: 125.000 Euro
• 200+ Leinwände: 150.000 Euro

BEWERTUNG DES ANTRAGS  

• Der Live-Action Kinderspielfilm mit 
 dem höchsten Punktestand wird in   
 jedem Fall gefördert. Kinderspielfilme  
 müssen  für Kinder bis 12 Jahren 
 produziert worden sein.
• Die Anträge werden in zwei Kategorien 
 aufgeteilt: „Kleine Filme“ für Filme   
 mit einem Produktionsbudget unter 
 3 Millionen Euro und „Medium Filme“ 
 für Filme mit einem Produktionsbudget  
 über 3 Millionen Euro.
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DISTRIBUTION SELECTIVE



Verleih und Vertrieb
Was wird gefördert?
Unabhängige Verleiher sollen ermutigt werden,  
in Produktion, Marketing und Promotion nicht- 
nationaler, europäischer Kinofilme zu investieren. 
Dafür erhalten sie Referenzgelder auf Grundlage 
der mit nicht-nationalen europäischen Filmen 
erreichten Besucherzahlen des Vorjahres. Dieses 
Geld reinvestieren die Verleiher dann wahlweise in 
1. Koproduktionen 
2. Mindestgarantien 
3. P&A Kosten 

 
 

Wer kann beantragen? 
Unabhängige europäische Verleihunternehmen

FÖRDERSUMMEN  

Grundlage für die Ermittlung der Referenzgelder ist die Anzahl der bezahlten
Zuschauertickets („Generierung“) für neue nicht-nationale Filme. Für Filme aus Deutschland, 
Spanien und Italien werden je nach Vertriebsterritorium zwischen 0,40 Euro und 0,80 Euro 
pro verkauftem Ticket vergeben, für Filme aus Frankreich und Großbritannien zwischen 
0,35 Euro und 0,70 Euro und für Filme aus Ländern mit geringerer Produktionskapazität 
0,80 Euro.

Bei Filmen aus Deutschland, Spanien, Frankreich und Italien werden maximal 600.000 Tickets 
nach folgender Staffelung vergütet: Für bis zu 75.000 Tickets erhält das Unternehmen 150% 
des Betrages pro Ticket, von 75.001 bis 300.000 Tickets 100% und bis 600.000 Tickets 35%. 
Die Mindestschwelle für eine Auszahlung der Fördersumme liegt für Firmen aus Deutschland, 
Spanien, Frankreich und Italien bei 15.000 Euro an generierten Geldern.

Die generierte Summe kann entweder in Koproduktionen (Modul 1), Minimumgarantien 
(Modul 2) oder in P&A-Kosten (Modul 3) reinvestiert werden. Modul 1 und 2 können mit der 
selektiven Verleihförderung von MEDIA kombiniert werden. Im Rahmen von P&A Kosten kön-
nen auch Kosten für die Herausbringung online geltend gemacht werden.
Es werden maximal 60% der Kosten von MEDIA finanziert.

FÖRDERSUMMEN  

Neben dem Sockelbetrag von 20.000 Euro beinhaltet die Förderung Referenzmittel, die auf der 
Grundlage der Zuschauerzahlen berechnet werden. Die Referenzmittel entsprechen, je nach-
dem, aus welchem Mitgliedsland der Film stammt, 20% oder 30% der den nationalen Verleihern 
im Rahmen der automatischen Verleihförderung zugesprochenen Beträge.

Die Fördergelder müssen in Minimumgarantien oder in P&A-Kosten neuerer europäischer
Filme reinvestiert werden. 

DISTRIBUTION AUTOMATIC Verleih und Vertrieb
Was wird gefördert?
Gefördert wird der internationale Vertrieb von 
europäischen Spiel-, Animations- und Dokumen-
tarfilmen fürs Kino mit einer Mindestlänge von  
60 Minuten. Weltvertriebe sollen durch eine Refe-
renzförderung ermutigt werden, verstärkt in euro-
päische Filme zu investieren. Es gibt zwei Phasen 
der Bewerbung:
1. Ermittlung der potenziellen Fördersumme auf 
Grundlage des Umsatzes auf dem europäischen 
Markt innerhalb eines Referenzzeitraums von vier 
Jahren.
2. Reinvestition der Fördersumme in entweder 
Minimumgarantien oder Vorauszahlungen für 
die internationalen Sales-Rechte eines nicht- 
nationalen europäischen Kinofilms (Modul 1) 
oder Promotion- und Marketingkosten neuerer  
europäischer Filme (Modul 2). 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wer kann beantragen? 
Europäische Weltvertriebe für Kinofilme mit Sitz in 
einem MEDIA Mitgliedsland. Der Antragsteller muss 
nachweisen, dass er für den Zeitraum der letzten 
fünf Jahre die Vertriebsrechte von mindestens 
acht neueren europäischen Kinofilmen, darunter 
mindestens ein nicht-nationaler Film, für zehn 
MEDIA Mitgliedsländer hatte.
Innerhalb desselben Zeitraums muss der Kinostart 
von mindestens drei dieser Filme in mindestens drei 
MEDIA Mitgliedsländern stattgefunden haben.
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SALES AGENTS
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Promotion
Was wird gefördert?
Europäische Festivals, deren Programm zu 50% aus 
nicht-nationalen Filmen und zu mindestens 70% 
aus Filmen aus MEDIA Mitgliedsländern besteht. 
Es müssen mindestens 15 Teilnehmerländer im 
Festivalprogramm vertreten sein. Die Festivals 
sollen die Themen Publikumsentwicklung, vor  
allem für das junge Publikum sowie Filmbildung 
berücksichtigen. 

Wer kann beantragen? 
Veranstalter von Festivals (Firmen, Non-Profit 
Organisationen, Vereine, Stiftungen etc.), die in 
einem MEDIA Mitgliedsland stattfinden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gut zu wissen 
• Nicht antragsberechtigt sind Festivals, die 
Werbefilme, Live Übertragungsevents, Musikvi-
deos, Games, Amateurfilme, Handy-Filme oder 
nicht-narrative Filme zeigen sowie Festivals, die sich 
auf ein Thema beschränken (zum Beispiel: Archäo-
logie, Medizin, Ornithologie, Wissenschaft, Umwelt, 
Tourismus, Sport etc.). 
• Es gibt zwei Einreichtermine pro Jahr.

FÖRDERSUMMEN  

Es werden Pauschalsummen vergeben 
entsprechend der Anzahl der europäi-
schen Filme (4 Kurzfilme zählen als ein 
Langfilm, als Kurzfilme zählen Filme unter 
50 Minuten)
Für Langfilmfestivals:
• < 40 europäische Filme 27.000
• 40–60 europäische Filme 35.000
• 61–80 europäische Filme 41.000
• 81–100 europäische Filme 46.000
• 101–120 europäische Filme 55.000
• 121–200 europäische Filme 63.000
• 200 europäische Filme 75.000
Für Kurzfilmfestivals:
• < 150 europäische Filme 19.000 Euro
• 150 - 250 europäische Filme 25.000 Euro
• > 250 europäische Filme 33.000 Euro

BEWERTUNG DES ANTRAGS  

• 40% Relevanz und europäischer   
 Mehrwert: Publikumsorientierung,   
 insbesondere Aktionen zur Erreichung  
 des Publikums und zur Steigerung der  
 Filmkompetenz während, vor und nach  
 dem Festival
• 20% Qualität der Inhalte und Aktivitäten:  
 die europäische Dimension des Festival- 
 programms, einschließlich kultureller  
 und geografischer Vielfalt
• 30% Verbreitung der Projekter-  
 gebnisse, Wirkung und Nachhaltigkeit:  
 Publikumszahlen, Einfluss auf  
 Promotion, Vertrieb und Zirkulation  
 europäischer Filme 
• 10% Qualifikation  des Projektteams:
 fachliche Erfahrung und Manage-
 menterfahrung des Teams

MEDIA         21Produzentenförderung      Verleih und Vertrieb      Promotion      Training      Weitere Förderung      Cross Sector

FILM FESTIVALS
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Begeisterung für Kinderfilm in Chemnitz © Internationales Filmfestival SCHLINGEL

Das Internationale KurzFilmFestival Hamburg bietet Kurzilme aus der ganzen Welt, No-Budget Filme, 
das Kinderkurzfilmfestival Mo&Friese und ein umfangreiches Rahmenprogramm. © Xenia Zaraf



Promotion
Was wird gefördert?
1. Zugang zu Märkten für europäische Film- 
 schaffende
2. Online Tools für Filmschaffende
3. Europäische Promotion-Aktivitäten

Neu ist, dass neben Aktionen für Langfilme jetzt 
auch Markt- und Promotion-Aktivitäten für Video-
games, TV-Serien, Cross-Media-Projekte und Kurz-
filme gefördert werden.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wer kann beantragen? 
Öffentliche Einrichtungen, private Unternehmen 
sowie Non-Profit-Organisationen aus der audio- 
visuellen Branche mit Sitz in einem der MEDIA 
Mitgliedsländer.
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ACCESS TO MARKETS
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FÖRDERSUMMEN  

• maximal 60% der Gesamtkosten 
 des Projekts 
• Wenn die Aktion außerhalb der MEDIA  
 Mitgliedsländer stattfindet, können bis  
 zu 80% der Gesamtkosten des Projekts  
 gefördert werden 

BEWERTUNG DES ANTRAGS  

Die Bewertung variiert leicht in den 
drei Bereichen.
• 30% Relevanz der Aktion und die 
 europäische Dimension
• 30% Qualität der Aktion (Format,   
 Zielgruppe, Auswahlkriterien, Synergien,  
 Kollaborationen mit anderen Projekten,  
 Machbarkeit, Kosteneffizienz, Nutzung  
 von neuen Technologien)
• 30% Verbreitung der Projektergebnisse,  
 Wirkung und Nachhaltigkeit
• 10% die Erfahrung und das Potential 
 des Projektteams

Mit dem Europäischen Filmpreis werden jährlich Europas herausragendste Filme und Künstler geehrt. 
2016 räumte die deutsche Produktion TONI ERDMANN von Maren Ade gleich fünf Preise ab. © EFA/API/Jessica Kassner 

Seit 2016 ist der Animation Production Day/APD in Stuttgart von MEDIA gefördert, 
ein auf Animationsprojekte spezialisierte Koproduktions- und Finanzierungsmarkt. © Animation Production Day



Weitere Förderung
Was wird gefördert?
Europäische Weiterbildungsinitiativen und Einrich-
tungen, die Fortbildungsmaßnahmen für europä-
ische Medienschaffende wie z. B. Produzenten, 
Regisseure, Autoren, Redakteure, Kinobetreiber, 
Vertriebsmitarbeiter, Anbieter von Content für neue 
Medien, Mitarbeiter aus den Bereichen Animation 
und Postproduktion sowie Finanziers anbieten.  

Es sollen Weiterbildungen in Bereichen wie Publi-
kumsentwicklung, Projektentwicklung, Vermark-
tung, Vertrieb und Verwertung audiovisueller 
Werke angeboten werden.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wer kann beantragen? 
Europäische Film- und Fernsehhochschulen, Uni- 
versitäten, professionelle Verbände und Organisa-
tionen, spezialisierte Trainingseinrichtungen und 
Privatunternehmen der audiovisuellen Industrie. 

MEDIA         25Produzentenförderung      Verleih und Vertrieb      Promotion      Training      Weitere Förderung      Cross Sector

TRAINING
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Drehbuch-Masterclass mit Christopher Vogler im Rahmen der eQuinoxe Weiterbildung für 
Drehbuch- und Projektentwicklung für Autoren und Produzenten.  © eQuinoxe Europe

FÖRDERSUMMEN  

• maximal 60% der förderfähigen Kosten  
 für europäische Maßnahmen
• maximal 80% für internationale  
 Maßnahmen

BEWERTUNG DES ANTRAGS  

• 30% inhaltliche Relevanz sowie   
 europäischer Mehrwert 
• 40% Qualität der Inhalte und Aktivitäten 
• 10% Sichtbarkeit der Projektergebnisse,  
 Wirkung und Nachhaltigkeit 
• 20%  Qualifikation  des Projektteams 

Abschlussworkshop der Documentary Campus Masterschool zum Thema „Producing Virtual Reality“. 
© Manuel Vonau



Weitere Förderung Weitere Förderung
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FILM EDUCATION  
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FÖRDERSUMMEN  

• maximal 60% des Gesamtbudgets 

BEWERTUNG DES ANTRAGS  
Die Bewertung variiert leicht in den 
drei Bereichen.

• 30% Relevanz und europäischer 
 Mehrwert
• 40-45% Qualität der Aktivitäten wie  
 Marketing-Strategie, Durchführ-
 barkeit etc.
• 20% Erschließung von Zuschauer-
 gruppen und Nachhaltigkeit der 
 Maßnahme
• 5–10% Qualität des Projektteams und  
 der Kooperationspartner

Weitere Förderung

PROMOTION OF EUROPEAN WORKS ONLINE 

Was wird gefördert?
Das europäische Kinonetzwerk Europa Cinemas fördert innerhalb seines Netzwerks Lichtspielhäuser mit 
einem hohen Programmanteil europäischer Filme. Weltweit gehören dem Netzwerk zur Zeit 1.078 Kinos in 
644 Städten in 41 Ländern an, 182 davon in 85 deutschen Städten.  
www.europa-cinemas.org 

CINEMA NETWORK

Was wird gefördert? 
Film Education Projekte und Initiativen, die sich 
für die bessere Kooperation zwischen Filmver-
mittlungsinitiativen in Europa einsetzen. An den 
Projekten müssen mindestens drei Partner aus 
unterschiedlichen MEDIA Mitgliedsländern mit drei 
Sprachen beteiligt sein. 
Zwei der Partner müssen aus dem Bereich der Film-
vermittlung kommen.

 

FÖRDERSUMMEN  

• maximal 60% des Gesamtbudgets 

BEWERTUNG DES ANTRAGS  

• 30% Relevanz des Inhalts und  
 europäischer Mehrwert
• 40% Inhalt der Aktionen
• 20% Verbreitung, Einfluss und   
 Nachhaltigkeit der Aktionen 
• 10% Qualifikation des Teams und  
 der Partner

Was wird gefördert?
1. Bereits existierende VoD-Plattformen, die mehrheitlich europäische Filme anbieten, werden für digitale 
Promotion, Marketing, Branding, Tagging und die Entwicklung neuer Angebote gefördert.

2. Die Zusammenstellung digitaler Filmpakete, sogenannter „Online Ready Packages“, kann gefördert 
werden. Ziel ist die Verbreitung europäischer Filme auf VoD-Plattformen in Ländern, in denen diese Werke 
sonst nicht erhältlich sind.

3. Desweiteren kann die Entwicklung innovativer Strategien für die Verbreitung und Promotion europäi-
scher Filme, dazu gehört auch die Erschließung neuer Zuschauergruppen, unterstützt werden.



PLÖTZLICH PAPA, Regie: Hugo Gélin (FR). Der deutsche Verleih Tobis Film reinvestiert automatische MEDIA Verleihmittel in die 
Herausbringung in 2017. Mit Omar Sy und und Clémence Poésy in den Hauptrollen.  © Tobis Film

SWEET DREAMS, Regie: Marco Bellocchio (IT). Erinnerungen an die in der Kindheit verlorene Mutter spielen eine große Rolle in dem italienischen 
Drama. Der Weltvertrieb The Match Factory reinvestiert MEDIA Gelder in die Herausbringung. © Simone Martinetto, The Match Factory
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Weitere Förderung
Was wird gefördert?
Europäische Koproduktionsfonds, die internati-
onale Koproduktionen mit Drittländern unter-
stützen und gleichzeitig die Verbreitung und 
Distribution dieser Produktionen vorantreiben. 
Die von den Fonds geförderten Koproduktionen 
sind Spiel-, Animations- und Dokumentarfilme mit 
einer Mindestlänge von 60 Minuten für das Kino. 
Diese Filme sollten in mindestens drei Territorien 
vertrieben werden, davon mindestens ein MEDIA 
Mitgliedsland und mindestens ein Drittland. Maxi-
malsumme pro geförderte Koproduktion ist 60.000 
Euro.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wer kann beantragen? 
Koproduktionsfonds, die seit mindestens 12 Mo- 
naten tätig sind und deren Haupttätigkeit  
die Unterstützung internationaler Koproduktionen 
ist.
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INTERNATIONAL COPRODUCTION FUNDS

FÖRDERSUMMEN  

• maximal 400.000 Euro
• maximal 80% der förderfähigen  
 Gesamtkosten

BEWERTUNG DES ANTRAGS  

• 40% Bedeutung der Aktion und    
 europäischer Mehrwert
• 30%  Qualität der Aktion und 
 der Inhalte
• 25%  Verbreitung der Ergebnisse,   
 Wirkung und Nachhaltigkeit
• 5% Qualifikation des Projektteams



Cross SectorCROSS SECTOR UND GUARANTEE FUND 

Im Bereich „Cross Sector“ ist die Generaldirektion „DG CONNECT“ insbesondere für den Garantiefonds in  
Höhe von 121 Millionen Euro für den Kultur- und Kreativsektor zuständig. Das Finanzinstrument ist im  
Juli 2016 angelaufen. Der vom Europäischen Investitionsfonds (EIF) verwaltete Fonds soll ausge-
wählten Finanzmittlern Bürgschaften und Rückbürgschaften ermöglichen, damit sie kleinen und  
mittleren Unternehmen im kulturellen und kreativen Bereich mehr Kredite gewähren können. 

An den Garantiefonds ist die Erwartung geknüpft, dass die Banken in den kommenden sechs Jahren 
Darlehen in Höhe von mehr als 600 Millionen Euro zur Verfügung stellen. 

Ebenfalls im Bereich „Cross Sector“ wird gemeinsam mit der Europäischen Audiovisuellen Informationsstelle 
(EAO) der Zugang zu Daten für politische Entscheidungsfindung verbessert. 

Außerdem gibt es in diesem Bereich einzelne Förderaufrufe, die den gesamten Kultur- und Kreativbereich 
ansprechen und sich nicht eindeutig den Teilprogrammen KULTUR und MEDIA zuordnen lassen. 
Informationen zu aktuellen Ausschreibungen und geförderten Projekten finden sich unter 
www.creative-europe-desk.de
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THE WOUND, Regie: John Trengove (ZA, DE, NL, FR). Tradition und Moderne prallen aufeinander, wenn ein urbanisierter Geschäftsmann  
aus Johannesburg beschließt, seinen 17-jährigen Sohn der Beschneidungszeremonie seiner traditionellen Kultur auszusetzen. Die Produktion  

wurde im Rahmen der International Coproduction Funds von MEDIA gefördert. Deutscher Koproduzent ist Riva Film. © Urucu Media
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